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Berlin, 16. Auguſ. Wäbtend die Englän- 


\ in Egypten 
een ve ur ebe lan wieder 
{ 


reinen Tiſch zu machen, hat ſich 1 
ein . 2 34855 dazu Bene er 
ſcheint, die ein wenig abgekühlten nationalen Leiden ⸗ 
ſchaften von Neuem in beſtige Wallung zu ver⸗ 
ſetzen. Am geſtrigen Tage iR in Dublin die Statue 
des irländiſchen Freſheitsapoſtels Daniel O'Connell, 
den die Bevölkerung 


Unter dieſen vier Kategorien find zwei, welche vor 
Beginn ir Feindfeligkeiten für die Sache ge 
nung wiedergewonnen werden könnten. 2 0 
das die Männer in einer Stellung und da 8 
voll. Was Erſtere betrifft, jo iſt es ee Bi 
daß es genügen würde, ihnen das Mittel 905 = 
ſchaffen, ſich zurückzuztehen. Bel der rn 55 
waltenden Stimmung wie man uns dieſelbe f 

dert, würde eine Amneſtle die meiſten dieſer Perjo- 
nen unter den Schatten des legitimen Thrones 1 5 
rückführen, und fie würden mit Freuden die Rück 
tebr zu dem friedlichen und geſicherten Beſſt ihrer 
Güter begrüßen. Belm Landvolke müßte man eine 
andere Methode anwenden und daſſelbe bei ſeinem 
Intereſſe faſſen. Herr Clemenceau hat in ſeiner 
jüngft gehaltenen Rede gezeigt, wie ſchwer die auf 
den Oitſchaften haftende Schuld von 25 Millionen 
die 5 Millionen, das 
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derherſtellung er Ordnung und ber Befeitigung 
Arabi's vorhielte, ſo würden Alle ohne Auenahme 
die Sache der Rebellen verlaſſen und ihr Gewicht 
auf die andere Seite der Wagſchaale legen. 


ſondern auch der gleichzeitig Damit verbundenen Er⸗ 
öffnung der nationalen Indpuſtrie-Ausſtellung beizu⸗ 
wohnen beabſichtigten, hatten ſich nach Dublin begeben 
und die Stadt überfüllt, jo daß die Beſorgaiß, es 
möchten im Strome dieſes Fremdenzufluſſes recht 
e unlautere und verdächtige Elemente dorthin 
langt ſein, vollſtändig gerechtfertigt erscheint. da 
a noch keine Meldnugen von vorgelommene 
Exzeſſen eingetroffen find, fo iſt wohl anzunehmen, 
daß die Seierlichlelt ohne Mörenden Zwiſchenfall von 
Statten ging. Es iſt dies um ſo bemerkenswerther, 
als die Strenge des hiſchen Zwangegtſetzes den Be⸗ 
wohnern neuerdings an einem beſonderen Falle in 
seht augenfälliger Weiſe zur Empfindung gebracht 
worden ift, welcher geeignet erſcheinen lönnte, die 
Bolkswuth in Aufruhr zu bringen. Am Sonn- 
abend wurde in Dublin ein junger Mann, Namens 
Frar cis Hynes, welcher am 9. vorigen Monats un- 
pelt Cents, Graſſchaf. Clare, einen Hirten Namens 
John Dolougbiy mtu eiſchoſſen, des vorjäß- 
aden Mordes für schuldig efunden und zum Tode 
f otrurtheilt. Dies if das erſte 
durch den Strang agrariſch 
Mal ſelt dem Begian al 90 Unrube in 
Irland, daß die Jury 8 Shulbigipmg ab. 
agrariſchen Morpprozeſſe e ö 
zugeben. Die Seinttate te 
— Die Reinitale 
Frankreich bewirkten Vollezählung ee. 


unſerem Geiſte als die geeignetſten darſtellen, um 
den Boden in Egypten zu reinigen und die Re⸗ 
bellengruppe, gegen welche Zwangemittel angewen⸗ 
det werden müſſen, auf ihren einfachſten Ausdruck 
zurückzuführen. Aehnliche Ideen haben ohne Zwelfel 
die Ernennung Server Paſchas zum kaſſerlichen 
Kommiſſär diktirt, aber wir ſähen auch gerne einen 
engliſchen Kommiſſär, z. B. Sir Frederick Gold⸗ 
ſmiih, zu dem Zwecke ernannt, um mit dem otto⸗ 
mantſchen Kommiſſär derart zuſammenzuwir ken, daß 
alle friedlichen Mittel erſchöpft werden, ehe man den 
Kanonen das Wort läßt. 

— Der Telegraph hat bereits gemeldet, daß 
der Exkönig Ketſchwayo mit feinen Häuptlingen von 
der Königin Viktoria auf Schloß Osborne in 
Audienz empfangen if, Nach weiteren Mittheilun- 
gen war Ketſchwayo von dem Kolontalmmmiſter 
Earl of Kimberley begleitet. In Portsmouth wurde 
der ſchwarze Exmonarch von den Spitzen der Mili⸗ 
tär- und Marinebehörden empfangen und an Bord 
der Admiralitäts Jacht „Fire Queen“ geleitet, die 
ihn und ſein Gefolge direkt nach Osborne führte. 
i 55 30 ſtanden mehrere 2 e bereit, 

ichteit übergeben. e welche Ketſchwayo und ſeine Begleiter nach Os⸗ 
n He } 1 8 8 Einwohner 10790 Dir Houſe, der Reſidenz der Königin, beförderten. 

27,5720 lb gegen 36,905,988 u. Jente ee arten Algen wor 

de if alſo in der Zelt von fünf Jahren uu 12 dem eg . „ 71 
766,060 Seelen gestiegen und St 00g ae ene ah bene und e 
erungsziffer | ahre n 

ae , Se Eng un en en a in a vr Bi 

395,816 Stelen zwück. Von den Städten Frank der Königin und d 3 könig I ot d 

reichs IR Salnt-Plerrt les Calais um 30,12 Pio⸗ Bericht vor. Di e entenig le eien 

zent von 25,583 auf 33,290, Saint-Denis un und Gtorgsorden 551 ie ns N 
ECC 
\ 24, ınzent von 53, au 57 4 . ea R 

00 er geſtiegen. Paris nimmt en dem Prozente dne e Beh eee ee 
weten den zehnten Plah ein; feine Bevöllaung und det 195 eee en, 
Ib i 8% 10,09 Prozent von 1,988,806 auf deen Jide e e de Moni 
2,269,023 Einwe ner 500 a Wii 1 55 trat er einige Schritte feinen Häuptlingen 
376,613, Mae © Die Landbepölke⸗ voraus, und llef vernelgend, erhob er feine 
Toulonſe 140,289 Jawobser. 5 rechte Hand über ſein Haupt und wiederholte zwel⸗ 
nung iſt nabezu statten mal in der A 4 die Königin!“ 
— Wir theilen ace Unterredu e dem Zulukönig und 
dies Attitle tes in t nſtanttnopel a En Hehe ein Gabel frühſtück 9550 at 
Gre. mit, welchem die „Tun quit dieſelben nach London ae — Auf der 
ofſtziöſen Charakter belegt: anzen Reiſe nach und von Osborne trug Kelſchwoho 
„Wenn die engliſchen und eon ane gte end zur Schau und zeigte 2 durch 
Truppen auf egpptiſcem Boden vereinigt ſein w feine der intereſſanten und impoſanten Erſcheinung en, 
ven, ſollte ce usſerer Anſicht nach nicht das Eiſte pie ich ihm darboten, überraſcht. Nur einmal, als 
fein, gleich auf die irregeleltete und unterdrückte ein wandernder Photograph, ohne viel um Erlaub⸗ 
Menge zu feuern, welche Arabt folgt, ſondern vor- Jug zu fragen, feinen Apparat auf ihn richtete, 
erſt die moraliſchen Mütel anzuwenden, wie fle ein 5 ikaniſche Gaſt eine gewiſſe Erregung. 
aufgellärter Geiſt bikuren kaan, um ſie zu zerſtreuen der durch die Franlfurter Handelskam⸗ 
und ſo auf deu wirklichen Reſt rebelliſcher Elemente e Frage betreffend die Beſeitigung der 
zu reduziten, welche in ihr enthalten find, Die] mer angeregten el die Verſchledenheit der in 
Anhänger Arabi's thellen eh oſtenſibel in vier Ka-] Uebelſtände, welche ichen und der in deuiſchen 
iegorien, nämlich 1) empörten Soldat n; 2) den füdbeutſchen Königer ſiwerthzeichen hervor ⸗ 
die Männer in eincr Stellung, die aus einem oder] Relchspoſtgebiete geltenden * del» und Öe- 
dem anderen Grunde jene Partei ergriffen haben z gerufen werden, ſprechen ſich an lens faß en- 
3) das Landvolk, welches er durch feine mügeriſchen] werbekammern der einzelnen Kıelje Ba 
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mig dahin aus, daß die vorgeſchlagene Uniftzi⸗ 
rung jener Werthzeichen kein dringendes Bedürfniß 
und darum der Antrag auf eine ſolche Maßregel 
abzulehnen jet. Einen beſeitigenswerthen Uebelſtand 
erblicken einige der baleriſchen Handelekammern nur 
in der bloherigen Nichtbeſörderung von Poſtkarten, 
welche mit Reichsſtempel in Balern zur Aufgabe ge- 
langen. Die unterfränkiſche Handels- und Ge⸗ 
erbelammer, welche in ihrer geſirigen Sipung ein- 
mmig beſchloſſen hat, ſich dem Antrage der Han- 
delskammer von Frankfurt auf Untfitrung der veut- 
ſchen Poſtwerthzeichen nicht anzuſchließen, da bis jetzt 
pie Verſchledenheit der Poſtwerthzeichen leinen Anlaß 
zu begründtten Klagen gegeben habe, ſpricht ſich 
vafür aus, Postkarten der bezeichneten Art, ſei es 
als unfrankittt Briefe, ſei es mit Strafzuſch lag, zur 
Abſendung lommen zu laſſen, und die oberſränkiſche 
Handelskammer, welche ebenfalls den Antrag der 
Handelskammer in Franlfurt verworfen hat, indem 
fie in die baſerſſche Regterung dae feſte Vertrauen 
jegt, daß diefe die polleiſchen und finanziellen In⸗ 
tireſſen Balerns wahren werde, bezeichnet es doch 
als dingendes Bedürfniß, den Mißſtänden im Poſt⸗ 
kart: uweſen abzubelfen. 
Dem Vernehmen verſchledener Blätter nach 
man in der Umgebung des Reichekanzlers darauf 
vorbereitet, daß auch das nächſte Abgeordnctenhaue 
einen weit oppoſitionelleren Charakter an ſich tragen 
werde als das gegenwärtige. Fürſt Bismarck ſſt 
indeß entſchloſſen, bei feinen Finanzplänen zu ver 
atren und in allerdings weſentlich wodiſtzirter Ge⸗ 
fiat den Entwurf eines Verwendungsgeſetzes wieder 
vorzulegen, deſſen gründliche Prüfung und Durch⸗ 
berethung in einer Kommiſſion von der Regierung 
ſehr peremtoriſch gefordert werden wird. Die prin- 
Ipiellen Grunplagen dieſes Entwurfs ſind noch nicht 
fiſtgeſtellt, da der neue Finanzminiſter Scholz noch 
immer beſchäftigt iſt, ſich in die ſchwiertge und un⸗ 
gemein weitfichtige Materie hinelnzuarbeiten. Che 
der Entwurf aber dem Staatominifterium vorgelegt 
werden wird, dürfte Herr Scholz noch nach Varzm 
ſich begeben, um mit dem Reichskanzler die Grund⸗ 
jäge ſeſtzuſtellen. Es ſoll der Verſuch gemacht wer ⸗ 
den, eine dauernde Befreiung der vier 
unterſten Stufen der Klaſſenſteuer 
durchzuſeßen. Cine Auflöſung des Abgeordneten ⸗ 
hau ſes würde nur in dem Falle erfolgen, wenn 
daſſelbe darauf beſtehen wollte, den Regierungsent⸗ 
wurf ohne Kommiſſtonsberaſhung zurückzuwelſen. 
Ausland. 


Petersburg, 11. Auguſt. Sollle man es für 
möglich halten, daß im gegenwärtigen Augenblicke 
Jemand von den Gewalthabern in Rußland im 
Ernſſe daran denkt, zu den vielen Fährlichkelten, 
denen der Zar und das Reid ausgejept iſt, neue 
zu ſchaffen, dle Verlegenhelten übermüthlg vermeh. 
trend, die man 97 85 nicht mehr melſtern kann? 

dem ſo. 
PR 85 Nogſhe Ignatiew's, unſer Mintſter des 
Yaneın, Tolftoj, iſt bekanntermaßen nicht nur lein 
Freund, ſondern effektiv ein Feind der Polen. Zu 
dem, was eben geplant wird, hat er aber keinen 
Anſtoß gegeben; er läßt aber ſelbſtverſtändlich die 
Gelegenheit nicht unbenützt, eine Maßnahme aus ⸗ 
zuführen, die einen Theil Polens ſchwer treffen wird, 
Sie wiſſen, in Polen hat der Nipiliemus keinen 
Boden gefunden, im ganzen Königreiche wird de⸗ 
monftrativ die Abneigung gegen die nihlliſliſche Agi⸗ 
tation geäußert. Es iſt hier nicht geboten, die Ur⸗ 
ſachen dieſer Erſcheinung zu erörtern, ſie liegen auf 
der Hand und find leicht zu errathen. Sogar dae 
jozialiftijcpe Element des Nihiliemus findet feine 
Fleunde unter den Polen, welche ebenſo wenig die 
Beſſtzrechte geändert wiſſen wollen, wie irgend eln 
anderer Befipender. Die Mörder haben noch immer 
nicht angefangen, zur Abſchaffung der Topeoſtrafe 
beizutragen und die Beſſtzenden haben noch immer 
nicht Luſt, ſich ihres Beſiges zu entäußern. Der 
ruſſiſchen Regierung kann dieſe Stimmung unter den 
Polen nicht unbekannt fein, fie ſollte jedenfalls ſich 
beruhlg fühlen, wenigstens einen Theil des Staates 
fret von dem verderblichen Einfluſſe zu wiſſen. Das 
wäre natürlich und logiſch. Weshalb es auf den 
Kopf geſtellt wird, um ja dle Stimmung zu ver⸗ 
ſchlechtern, um ja dem Nihilismus eine Förderung 
angedeihen zu laſſen. Nipiliemus iſt nicht gleich be 
deutend mit Mord, Braad und Attentat. Dem ſo⸗ 
Raliſtiſchen Programme der Nihülſten wird durch 
eine vor der Thüre ſlebende Reglerunge maßnahme 
Borſchub geleiſtet. Sie werden in ganz kurzer Zeit 
offizielle Kenntniß davon erlangen, im Miniſterlum 
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if man bereits mit dem Akte fertig, es fehlt uur 
noch die Unterſchriſt des Zaren, die zweifellos er⸗ 
theilt wird, umſomehr, als die Idee von dem fa⸗ 
moſen General Drentelen herrührt. Dieſer Mos-⸗ 
kowite — ſein Name iſt durch ein Attentat gegen ihn 
in weiten Kreiſen bekannt geworden; — iſt Gou⸗ 
verneur in Kijew, einer einſt nahezu ganz polntſchen 
Stadt, die noch jetzt über die Hälfte hinaus polni⸗ 
ſchen Charakter an ſich trägt. General Drentelen 
kam auf dem Wege eifrigen Studiums und noch 
elfrigerer Rapporte zu der Erlenntniß, in Litthauen 
jet das polniſche Element noch lange nicht jo ge- 
ſchwächt, wie man annehme und nach den furcht⸗ 
baren Verfolgungen, welchen die Polen in Litthauen 
ganz beſonders ausgeſetzt waren, anzunehmen berich⸗ 
tigt war. Es ging in Litthauen, wie es im Koͤ⸗ 
nigreicht Polen überhaupt geht. Alle Kraft der 
Uaterdrückung des polniſchen Elementes reichte nicht 
aus, die Polen zu vernichten, die es aufgegeben 
hatten, fruchtloſe Revolutlonen zu unternehmen und 
ihre ganze Energie dazu aufwenden, den Druck aus⸗ 
zuhalten und Gegendruck zu üben. Denn 
ſelbſt das überaus gefährliche Syſtem, das in Po⸗ 
ſen ſich bewährt, das des Auflaufens von Grund 
und Boden, hat im Königreiche Polen nicht den 
erhofften Erfolg gehabt. Nun ſoll es in Litthauen 
zur Anwendung lommen. General Drentelen ſieht 2 
daein das Mittel, um das Polenthum in Litthauen Fr 
zu unierdrüden ; es wird in Bälde ein Ukas publi⸗ Di 
zirt, der die Exproprlirung des polnischen Grundbeſitzes 
anordnet. Sie erinnern ſich an den Ukas Alexanders 

des Zweiten aus dem Jahre 1864, in welchem die 
brutale Rechtsloſigleit dekretirt wurde, im Köntorciche 
Polen dürften nur Orthodoxe Grund und Born 
erwerben; nur der nächſte Verwandte, alſo der So en 

oder die Tochter, hürſten Grund und Boden erben 

Hier lebt dieſelbe brutale Rechtsloſigkeit in neue 

Form auf. Und in dieſer Richtung werden ſich auch 

die Konjequengen der zu erwartenden Maßnahm 

äußern. Der Großgrundbeſitz und der mittlere Be⸗ 

ſitzſtand wird dadurch betroffen, das Polenthum als 

ſolches nicht; das iſt nicht nur ‚meine Ueberzeugung, 

das wird die Meinung eines Jeden fein, der Stim- 

mung und Verhältniſſe im Königreiche Polen kennt. 

In dieſer Richtung liegt aber auch das ſozäaliſtiſche 
Piogramm der Nihtliſten. Man wird ſich fragen: 

Wie, au dem einen Ufer der Dnieſter gilt dieſes 

Recht, auf dem andern jenes ? Könnte man nicht 

und ſo welter. Das Geſpenſt des Nihiltsmus hat 1 
ſich noch nicht gezeigt, wo der realiſtiſch gewordene "Su 
Pole achtſames Auge auf alles Treiben um ſeinen 3 
Boden herum richtet, es wird über Nacht plötzlich 

durch die Büſche geſchlichen kommen und dann wer⸗ 

den vielleicht die Machthaber in Petersburg doch zur 

Einſicht kommen fie hätten ohne Verſtand und ohne 
Erwägung rem Nihilismus eine Thüre nach Polen 

geöffnet. Als ginge ein Wächter taumelnd durch 

ein Magazin mit einer Lunte in der Hand, die 
Pulverfäſſer alle wohlg füllt und offen daſtebend. 

Ein Funke und der ganze Bau fliegt in die Luft. 

Graf Dreatelen ſcheunt eine mene Lunle bervor⸗ 

gebolt zu haben, damit die Gefahr ja gewiß ver⸗ 

größert werde. 


Oder glaubt man in Petersburg, jetzt babe 
man definitiv alle Nihiliſten Hinter Schloß und Rle⸗ 
gel? Auch dieſe hirnverbrannte Auſchauung kann 
vieleicht Platz gegelffen haben; ſchon munſelt man 
wirder davon, plöglich, überraſchend plotzlich werde 
die Krönung in Moskau vor fich gehen. Aber 
glaubt mar, daß ſich eine Krönung etwa jo volle 
ziehen laſſe, wie eine vorher nicht angeſigte Inſpel⸗ 
tionsreife zur Kontrolle einer neuen Reſterkaftrne 2 
Graf Trepow, ber berüchtigte Großmeiſter der delt⸗ 
ten Abtheilung, maut dem Landfrieden nicht. Ber 
weis deſſen folgende in der Orffenſlichkelt noch un⸗ 
bekannte Giſchichte. Als Tolſtof das Min ſtertum 
übernahm, wollte er den ebenſo gefährlichen als 
veran wortlichen Dienft der Leitung der dritten Ab⸗ 
theuung Trepow auſpalſen. Tripo v an wor dete mil 
einer Faze, wem denn die Goupernture verant- 
wortlich wären, ob fir dem Chef der dritten Nbiheie 
lung unterſtänden oder dem Mintjler des Innern. 
Die Erledigung dieſer Frage bot keine Sch wierig⸗ 
telten, fie lautete ſerbſtoriſtändlich dahin: vera Mi⸗ 
niſter. Darauf ſaß der nächſte Tag belde Exzellea⸗ 
zen im ſelben Zuge nach Gatſchina fahren, um ige 
Demiſſton anzubieten. Trepow bekam ſte, wir vor⸗ 
auezuſchen war, und packte ſofort ſeine Koffer. Er 
denkt ſich, weit vom Schuſſe i ſicherer. Sein Nach⸗ 
folger, Olzewely, hat aber nun alle Vuantwort⸗ 
lichkeit aufgeladen, gan wie es Tolftoj gewollt, und 


wenn irgendwo ein Malheur paſſirt, er wird dafür] den. 


Bei einer bei Lesle vorgenommenen Haus- 


zur Verantwortung gezogen, denn er mußte davon ſuchung wurden die geſtohlenen Werthpapiere mit 


wiſſen und mußte es verhüten. Es iſt, wie ſie 
ſehen, nicht beſonders angenehm, Miniſtier des In⸗ 
nern zu ſein. Auch ihn kann eine Sturzwelle von 
feinem Poſten wegwaſchen, wie eine Katze vom 
Schifft. Freilich, giebt es eine Krönung, geſchieht 
datei nichte, dann bleibt Tolſtof Miniſter bis ans 
Ende ſeiner Tage. Wer weiß es aber, ob ſie ihm 
nicht ſchon zugezählt find, und noch manch Anderem 
auch!. (N. W. Tgb.) 


Provinzielles. 

Stettin, 17. Auguſt. Ueber die diesjährige 
Geſtellung der Eſatzreſerviſten erſter Klaſſe zur er- 
ſten, bezth zweiten Uebung iſt angeordnet worden, 
daß die Mannſchaften in folgender Weiſe einzurücken 
haben. Zur zehnwöchentlichen Uebung: Infanterie, 
Jäger und Pioniere am 23. Auguſt, Fußartillerie 
1. September; zur vierwöchentlichen Uebung: In⸗ 
fanterie und Jäger am 4. Oktober, Fußartillerie 
13. Oktober. Die Mannſchaften verbleiben in den 
ihrem Helmathsort zunächſt gelegenen Garniſonen. 
Wenn Erſatzreſerviſten, welche zur zehnwöchentlichen 
Uebung einzuziehen find, keine Geſtellungsordre er ⸗ 
halten haben ſollten, ſo ſind dieſe verpflichtet, dies 
ſchleunigſt ihrem Bezirksfeldwebel anzuzeigen. Die 
in dieſem Jahre nicht zur Einziehung gelangenden 
Mannſchaſten des zweiten Uebunge jahres verbleiben 
für nächſtes Jahr disponibel. Zurückſtellungen auf 
Grund von Reklamationen find für die erſte Ucbungs- 
periode unzuläſſig, dagegen können ſie im zweiten 
U bungejahre erfolgen. 

— Infolge ſchon mehrfach vorgekommener 
Ve untrtuungen von Beamten bei Einziehung von 
Gerichtskoſtenrechnungen oder bei Pfändung bei Ge⸗ 
rich tskoſtenſchulden haben die Miniſter für Juſtiz und 
für Finanzen die Provinzlalbehörden veranlaßt, im 
Wege der amtlichen Veröffentlichung darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß nach Aller höchſter Verordnung betreffend 
das Verwaltungezwangsverfahren wegen Beitreibung 
von Geldbeträgen die Vollziehungsbeamten ſowohl 
bet Ausſtreichung von Gerichte koſtenrechnungen, als 
bei Vornahme von Pfändungen nur nach Maßgabe 
des ihnen ertheilten ſchriftlichen Auftrags zur Em⸗ 
pfangnahme der Gelder ermächtigt und die bethei⸗ 
listen Perſonen befugt find, die Vorzeigung des 
Auftrags zu verlongen. Die Koſtenpflichtigen mö 
gen daher in ihrem eigenen Intereſſe von dieſer 
Befagmß Gebrauch machen. 

— Die Beſttzung der durch den Tod des 
Ir herrn von Münchhauſen erledigten Stelle eines 
Oberpräſidenten von Pommern wird, wie die „B. 
B.⸗Zig.“ ſchriibt, erſt erfolgen, wenn das Staate⸗ 
miniſtertum in Berlin vollzählig vereinigt ſein wird. 
Dirfelbe bereitet der Regierung einige Schwierigkei⸗ 
ten, da zwar einer fireng Eonfervativen Perjönlich- 
keit, aber keinem Heißſporn dieſes Staatsamt anver- 
traut werden ſoll. Ven den bereits in der Oeffent⸗ 
lichkeit genannten Perſonen fol nur der Präſtdent 
des Abgeordnetenhauſes, Herr von Köller, in Frage 
gekommen ſein; neuerdings taucht der Name des 
früheren Ober⸗Präſidenten von Schleſien, raten 
von Arnim-Boypenburg, der jttzt wieder geneigt 
ſein ſoll, in den Staatsdienſt zu treten, auf. Auch 
Heir von Levetzow, der Präſtdent des Reichstages, 
wird genannt. 

— In Berlin befinden ſich augenblicklich a cht⸗ 
zehn Zöglinge des Pagen-Infituts 
in München, deſſelben Inſtitute, dem vor etwa 
flebenzig Jahren auch der Dichter Platen angehörte. 
Die jungen Leute gehören den erſten Adelsgeſchlech⸗ 
tern Balerus an und machen unter Führung ihres 
Gouvernturs, des Pagenmeiſters Freiherrn von 
Lerchenfeld, eine Vergnügungsreiſe dorch Norddeutſch 
land. Ihr Aufenthalt in Berlin iſt auf fünf Tage 
bemeſſen. Der heutige Tag iſt für einen Aus flug 
nach Potsdam in Ausſicht genommen, dann ſoll es, 
wie der „B. K.“ mitthellt, nach Stettin und 
über das Haff an die Oſtſee gehen. Die Rückreiſe 
wird wahrſcheinlich über Dresden angetreten werden. 
Die jungen Herren flehen im Alter von 17 bis 19 
Jahren und gehen in Zivil. Sie dürften morgen 
hier eintreffen. 

— Mit der Ziehung der erſten Klaſſe 167. 
preußiſcher Klaſſenlotterte wird am 4. Oktober d. J. 
der Anfang gemacht werden. Die Ausgabe der 
Looſe erſter Klaſſe wird ſeitens der Einnehmee nicht 
vor dem erſten Tage nach beendeter Ziehung der 
4. Klaſſe 166. Lotterie erfolgen. 

— Wie wir ſ. Z. mittheilten, war am 28, 
Mai, dem 2. Pfingfifeiertage, bei dem Schlächter ⸗ 
meifter Ruſch auf der Frauenſtraße ein höchſt frecher 
Diebſtahl ausgeführt, bei welchem den Dieben Geld 
und Werthpapiere im Grſammtwerthe von 14,000 
Marl in die Hände fielen. Den eifiigen Bemühun⸗ 
gen der königl. Staats anwaltſchaft und der hieſigen 
Kriminalpolizei iſt es zu danken, daß faſt ſämmt⸗ 
liche geſtohlene Effekten wieder zur Stelle geſchafft 
find und iſt zu hoffen, daß auch der Dieb, welcher 
bereits ermittelt iſt, bald zur Haft gebracht wind. 
Das erſte aus dem Diebſtahl herrührende Werlh. 
papier wurde bei einem Berliner Bankier in Ber- 
kehr gebracht und da hierdurch eine Spur gefunden 
war, wurde dieſelbe eifrigſt verfolgt und gelang es 
in Folge deſſen, das Folgende zu ermitteln. Acht 
Tage nach Pfingſten kam ein Mann nach Stral⸗ 
ſund und ſuchte dort den hauſtrenden Handels mann 
Leske aus Anklam auf, nannte ſich Hermann 
Dahms, Grabow, Langeſtraße 64 wohnhaft, 
und übergab dem L. ſämmtliche bei Ruſch geſtoh 
lene Werthpapiere und verſprach demſelben für das 
Umwechſeln derſelben 10 pCt. Leske war vorſichtig 
genug, die Papiere nicht bei einem Bankler zu 
wechſeln, ſondern er gab dieſelben beim Ankauf 
von Schnittwaaren in Zahlung, und ſo kam es, 


— — 


Ausnahme von zwei Sparkaſſenbüchern über je 
100 M. vorgefunden und L. wegen Hehlerei in 


Haft genommen. L. gab an, daß ihm Dahms 
vollſtändig unbekannt geweſen ſei und er denſelben 
zum erſten Male geſehen habe, als er ihm die Pa⸗ 
piere überbrachte. Daß Dahms der Dieb geweſen 
iſt, 1 e feſt. Derſelbe iſt ein äußerſt 
1 er und gewiegter Einbrecher und hat bereits 

5 Jahre Zuchthaus hinter ſich. Troßdem die 
Kriminalpolizel mehrere Nächte hindurch auf denſel⸗ 
ben gefahndet hat, gelang es ihr nicht, ihn feſtzu⸗ 
nehmen, es iſt vielmehr wahrſcheinlich, daß Dahms 
die Flucht ergriffen hat und iſt deshalb bereits we ⸗ 
gen feiner Feſtnahme an die Polizei aller Hafenpläßze 
telegraphirt. 

— Unter den Choriſtinnen der Theater be⸗ 
finden ſich zuweilen ſehr zweifelhafte Geſchöpfe. So 
wurde geſtern eine Choriſtin des Bellevue⸗Theaters, 
unverehel. Klara Erbe, unter dem Verdacht des 
Diebftapls in Haft genommen. Die näheren Um⸗ 
ſtände des Diebſtahls waren derart, daß die Erbe 
auch unter poltzeiliche Sittenkontrolle geſtellt wer⸗ 
den muß. 

— Die erſt am 4. Juni d. J. wegen Dieb- 
ſtahls zu 9 Monaten Geſängniß verurtheilte un- 
verehtlichte Bertha Runge von hier hatte ſich in 
der heutigen Sitzung der Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts wiederum wegen eines höͤchſt frechen 
Diebſtahls zu verantworten. Sie war im Jahre 
1880 bei einem Reſtaurateur am Paradeplatz als 
Hausmädchen beſchäftigt und nahm, als ſie dieſen 
Dienft verließ, den Schlüſſel zu einem Zimmer mit, 
in dem mehrere Mädchen ihre Schlafſtube hatten. 
Am 22. Februar begab fie ſich wieder in das Haus 
des Reſtaurateurs, öffnete mit dem erwähnten 
Schlüſſel die Thür und entwendete einen Reiſekorb, 
in welchem ſich Gold- und Silber ⸗Schmuckgegen⸗ 
ſtände und Kleidungsſtücke im Geſammtwerthe von 
circa 650 Mark befanden. Nachdem fie die ge- 
ſtohlenen Sachen theils verſetzt, theils an ihre Wir⸗ 
thinnen verſchenkt hatte, wurde ſie als Diebin er⸗ 
mittelt und zur Haft gebracht. Heute war fie ge: 
ſtändig und wurde gegen fie auf eine Zuſatz⸗ 
ſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß er- 
konnt. » 

Am 18. April d. Js. kam der Knecht Albert 
Karl Auguſt Werth aus Blankenſee nach Steitin 
und hatte u. A. bei dem Kaufmann Wergien einen 
Auftrag für ſeinen Dienſtherrn auszuführen. Ale 
er ſich für kurze Zeit allein in dem Komtoir des 
W. befand, nahm er aus dem Geldſchrank einen 
100-Markſchein; er wurde jedoch dabei abgefaßt 
und hatte ſich heute wegen Diebſtahls zu verant 
worten. Er war geſtändig und wurde zu 2 Mo; 
naten Gefängniß verurtheilt. a 

In der Nacht vom 4. zum 5. Februar d. J. 
gerieth der Bäckergeſelle Adalbert Rogall auf 
dem neuen Markte mit dem Schlächtergeſellen Otto 
Lange in Streit, wobti R. eln Meſſer zog und 
dem L. damit einen Stich in die linke Schulter 
verſetzte. Deshalb wegen Körperverletzung ange 
klagt, wird R. zu 9 Monaten Gefängniß verur- 
theilt, auch feine ſofortige Verhaftung beſchloſſen. 

— Am 13. d. M. wurde aus elner Schlaf⸗ 
ſtube des Grundſtücks Kantſtraße 1 dem Bäckerlehr⸗ 
ling Greinert eine ſilberne Cylinderuhr mit kurzer 
filberner Kette im Werthe von 15 M. geſtohlen. 

— Die mehrfach wegen Diebſtahls verhaftete 
unverehel. Anna Haupt wurde geſtern wieder in 
Haft genommen, dieſelbe hatte ſeit dem 20. Juni 
c. unter dem Namen Anna Haack beim Milchpachter 
Doll in Neuenkirchen in Dienſt geſtanden und da 
ſelbſt 11 — 12 M. baar, ſo wie Kleidungsſtücke ge⸗ 
ſtohlen. 

— Das zur direkten deulſchen Dampfſchiff⸗ 
fahrt (Expedienten Morris & Co.) gehörende Ham⸗ 
burger Dampfſchiff „Polpneſio“, Kapt. Kühn, iſt 
am 14. Auguſt wohlbehalten in Newyork ange⸗ 
langt. Daſſelbe überbrachte 465 Paſſagiere und 
volle Ladung. - 

— Die Strafba keit der Bedrohung mit einem 
Verbrechen wird, nach einem Urthell des Reichs⸗ 
gerichte, 1. Straſſenats, vom 1. Mai d. J., da⸗ 
durch nicht ausgeſchloſſen, daß der Bedrohende nicht 
ſelbſt dieſes Verbrechen begehen will, ſondern die 
Ausführung Dritten überläßt. 

— Bei dem Gewitter am Dienſtag wurde 
auf dem Gute Menkin bel Brüſſow der 17 jährige 
Sohn des dortigen Unter-Inſpektors und in Berk⸗ 
holz bei Löckniß ein auf dem Felde mit Aufladen 
von Feldfrüchten beſchäftigter Arbeiter vom Blitz ge⸗ 
troffen und ſofort getödtet. 

— In nicht geringe Aufregung wurden geſtern 
Morgen die Einwohner Jatznicks verſetzt: es hieß, 
zwei Arbeiter ſeien in dem ſogenannten Moos bruch 
ernunken. Schon wurden geeignete Vorkehrungen 
getroffen, die Leichen der beiden Verunglückten aus 
dem Waſſer herauszuſiſchen und einen Arzt zur 
eventuellen Schau herbeizuholen, als die beiden Ver 
mißten aus der Bodenluke eines Heuftalles zum Vor⸗ 
ſchein kamen, wo fie während der Nacht kamptrt 
hatten. 

— Aus Stargard wird uns geſchrieben: 
Bei der enormen Hitze am vorgeſteigen Tage (Diens⸗ 
tag) kam ein Kind von vielleicht 3 — 4 Jahren in 
die Königſtraße vom Exerziergarten her gegangen. 
Mit einem Male ſchwankte daſſelbe und ſiel zur 
Erde, die Hände krampfhaft zuſammenballend, indem 
es die Augen verkehrte. Ein des Weges kommen ⸗ 
der Herr erkannte in dem Gebahren die Symptome 
des Sonnenſtichs. Das Kind wurde eiligft in ein 
Haus getragen, gehörig frottirt, mit Waſſer beſprengt 
und gewaſchen, nachdem es ſchon ganz ſteif gewor⸗ 
den war. Hierdurch wurde daſſelbe gerettet; es 


daß dieſelben eiſt angehalten werden konnten, als wäre, wenn ſich ſelbſt überlaſſen, jedenfalls geftor- 


fie von dritter Hand einem Bankier übergeben wur- ben 


— Diteſer Fall wird allen Eltern Beran- 


laſſung geben, bei der großen Hitze ihre Kinder 
jedenfalls nicht obne Auſſicht auf die Strafe zu 


Paſewalk, 16. Auguſt. Am heutigen Vieh ⸗ 
marktstage war das Geſchäft ſowohl bel Pferden 
als beim Rindvieh ein ſchwaches. Letzteres war in 
nur ſehr geringer Zahl und in wenig guten Exem⸗ 
plaren zum Verkauf geſtellt; junges Vieh war we⸗ 
gen des vorjährigen Futtermangels, in Folge deſſen 
im Herbst alles nicht dringend nöthige Vieh von 
den Beſitzern abgeſchafft wurde, während bei der 
jetzigen günſtigen Ernte der Viehſtand gehalten und 
vermehrt werden ſoll, faſt gar nicht vertreten. Für 
gute Milchkühe wurden bis 300 M. bezahlt. Bis 
zum Mittag war der geringe Vorrath faſt vollſtän⸗ 
dig geraumt. An Pferden war ein ziemlich großer 
Auſteteb. Die Qualität erhob ſich jedoch kaum 
über den mitileren Adlerſchlag; jo hatten Händler 
größere Poſten Ruſſen zum Verkauf geſtellt; die 
Forderungen waren jedoch ſehr hohe, bis 700 M. 
für kleinere Acker- reſp. Arbeitspferde. Der Umſatz 
war deshalb und da die Ernte ihrem Ende entgegen- 
gebt, alſo kein fo großer Bedarf vorhanden iſt, ein 
geringer. Bei. Anz.) 

Greifswald, 16. Auguſt. Auch in unſerem 
Wahlkreise ſoll ein Verſuch mit der Gründung eines 
tonfervativen Bautruvereins gemacht werden. Herr 
v. Heunlugs⸗Stremlow fordert heute im „Kreis-An- 
zeiger“ zu Anmeldungen auf. 


Für Erweiterung der Pfennigſpar⸗ 
kaſſe in Stettin gingen ein: Von R. D. 1 M., 
Fritz Sch. 50 Pfg., Dr. Senſtius 5 M., Lehrer 
3. 1 M., Gr 50 Pfg., A. Poppe IM, L. 
10 Pfg., L. G. 50 Pfg., E. G. 50 Pfg., 
W. VB. 1 M., D. 10 Pfg, R. Sch. 50 Pfg., 
Sch. 50 Pfg. Im Ganzen 14 M. 20 Pfg. 
Weitere Gaben — felbſt die kleinſten — werden 
mit Dank entgegen genommen. 

Die Redaltion. 


Kuuſt und Literatur. 


Die Redaktion der „Augsb. Allg. Zig.“ kün⸗ 


digt an der Spitze der geflern erſchienenen Nummer 
an, daß dieſe Zeitung vom 1. Oktober d. J. ab 
nicht mehr in Augsburg, ſondern in München er⸗ 
ſcheinen werde. 

Vermiſchtes. 

— Ueber die Wirkungen der Einbildung er⸗ 
zählt ein Arzt: In der erſten Zeit meiner Praxis 
wurde ich einſt in die benachbarte Stadt zu einem 
Pallenten gerufen. Da es gerade um tie Mittage⸗ 
zeit war, lud mich der Herr des Hauſes, ein Mann 


in vorgerückten Jahren, zu Tiſche. Während des 
Eſſens ſagte er: „Ich weiß nicht, ob Ihnen das 
Eſſen ſchmeckt.“ — „Gewiß“, erwiderte ich, „es 
iſt ſehr gut, ich finde es vorzüglich“ — „Ich 
merle“, verſetzte er hierauf, „Sie wiſſen nicht, was 
Sie eſſen. — „Freilich, weiß ich es“, erwiderte 


ich, „es iſt friſchgeſalzenes Ochſenfleiſch.“ — „Bah“, 
ſagte der alte Herr, „es iſt Pferdefleiſch. Ich 
drückte ihm meinen Zweifel aus. „Es iſt ſo“, 
fuhr er fort, „es iſt Fleiſch von meiner alten 
Mähre.“ — Ich kannte damals Pferdefleiſch noch 
nicht und glaubte, er wolle ſich einen Scherz mit 
mir machen. Ich hatte gerade ein friſches Stück 
auf meinen Teller genommen und noch einen Biſſen 
von dem vorigen im Munde; freilich war es 
Pferdefleiſch, ich ſchmeckte es nun ſo deutlich, als 
meine Geruchsnerven nun auch plötzlich die Witte 
rung eines alten Pferdes bekamen. Je mehr ich 
kaute, deſto unangenehmer ſchmeckte es. Ich ver⸗ 
ſuchte es mit ein wenig Sauce hinunterzuſchlingen, 
aber es wollte nicht gehen. Endlich würgte ich es 
hinunter, wie man eine unangenehme Arznei nimmt. 
Ich hütete mich wohl, noch etwas von dem Fleiſche 
zu nehmen und war froh, als das Eſſen vorüber 
war. Da das Wetter ſich unfreundlich geſtaltet 
hatte, blieben wir rauchend und plaudernd noch eine 
Welle zuſammen. Endlich ſagte der alte Herr: 
„Ich möchte Sie doch in Betreff Ihrer Mahlzeit 
nicht im Dunleln laſſen. 
das Fleiſch von meiner alten Mähre herrüh te und 
ſo iſt es auch, denn ich vertauſchte ſie gegen einen 
Stier und von dieſem war das Blei...“ 
hat mich immer gefreut, daß ſich der alte Herr 
dieſen Scherz mit mir erlaubt hat, denn ich hätte 
fonft nie erfahren, wie weit die Einbildung führen 
konne. 

— Mie weſentlich ſich die amerlkaniſche, Mädchen ⸗ 
erziehung von der umfrigen unterſcheldet, beweiſen 
u. A. die Kinderlieder, welcht die jungen achtlährt: 
gen Ladies drüben fingen, wenn man ſie mit denen 
unſerer weiblichen Jugend vergleicht. Während z. 8. 
die letzteren beim Ringelreihen unschuldige Berochen 
ſingen, wie: 

Wer die Gans geſtohlen hat, 
Der iſt ein Dieb, 

Und wer ſie mir wieverbringt, 
Den hab' ich lieb! 


Ich ſagte Ihnen, daß ſich 


unweſentlich halten; das find Strohhalme, deren 


Bewegungen andeuten, aus welcher Richtung der 
Wind weht. E 

Wenn unfere Kleinen mit den langen blonden 
Zöpfen bei ihren Spielen ſingen: 

Ich ſtehe hier und ſchneide Speck, 
Wer mich lieb hat, holt mich weg! 

oder: 

Ich ſtehe hier und ſchneide Schinken, 

Wen ich lieb hab', dem werd' ich winken 
jo klingt das zwar nicht ſehr poetiſch, ſondern viel 
mehr ziemlich haus backen, man ſieht ſchon die künf 
tige Hausfrau in Küche und Spelſelammer waltend, 
aber es iſt doch auch vollkommen frei von jener 
bei den „Kleinen“ doppelt verletzenden Feivolltät, die 
aus dem Lledchen der New. Norkerinnen ſpricht, das 
man in Newpork von achtjährigen Mädchen fingen 
hören Tann: 
She is handsome, she is pretty, 
She is a girl of New York City, 
She has lovers, one, two, three 
— Das unſichtbare Orcheſter wird allgemein 
als eine Neuerung Richard Wagners betrachttt, 
die in ihrer Zweckmäßigkeit und Originalität von 
Jedermann anerkannt wurde. Der Partſer „Bi- 
garo“ macht nun die überraſchende Mittheilung, 
daß Richard Wagner das nur verwirklicht bat, 
was bereits 80 Jahre vor ihm der franz öſſſche 
Komponiſt Grétry gefordert hat. Den Beweis 
bildet folgendes ſchlagende Citat aus Grey's 
Memoiren: „Ich wünſche, daß der Theaterſaal 
klein und böchſtens 1000 Perſonen faſſend wärt, 
daß er durchweg nur eine Art Plätze und keine 
Logen, weder kleine noch große hätte; dieſe 
Medulte dienen nue dazu, die Mediſance oder 
auch Schlimmeres zu begünftigen. Ich wü ſchte, 
daß das Orcheſter verdeckt wäre und daß man fel⸗ 
tens der Zuſchauer weder die Muſtker noch dit 
Pultlampen ſehen könnte. Der Eindrus wärt ma⸗ 
giſch, und man würde jedenfalls glauben, daß 
das Orcheſter gar nicht vorhanden Eine 
Mauer von harten Steinen wäre, wie ich glaube, 
nothwendig, um das Orcheſter von dem Theater 


zu trennen, damit der Ton in den Saal 
zurückgeworfen wird. ." Alſo ganz wie in 
Bayreuth! 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Fraulfurt a. M., 16. Auguſt. In der peu. 
tigen Sitzung des Anthropologen⸗Kongreſſes wurden 
von Prof. v. Rau über den Pflug, von Neubürger 
(Frankfurt) über Lazar Gelger's ſprachlich anthropo⸗ 
logiſche Forſchungen, von Max Fleſch über milro⸗ 
cephale Kinder, von Mehlis, Naue, Schaaffhauſen 
und Tiſchler über Ausgrabungen, von Profeſſor 
Virchow über anthropologiſche Erfahrungen in Kau⸗ 


kaſien Bortr | 
— * nächſtjabrigen Ber- 


Vorſitzenden wurde Prof. w 
Lucae, zum drilten Schaaffhauſen gewählt. 5 

Frankfurt, 16. Auguſt. Die Sitzungen des 
Anthropologen -Kongreſſes wurden heute Abend ge- 
ſchloſſen. Zu Ehren der Kongreß Mitglieder findet 
heute Abend Feſtvorſtellung im Opernhauſe ſtatt. 

Wien, 15. Auguſt. Meldung der „Polit. 
Korr.“ aus Konſtantinopel: 

Die türkiſchen Bevollmächtigten ſprachen in der 
Konferenzſizung vom 14. d. M. den Wunſch aus, 
man möge zunächſt von der Vertagung der Konfe- 
renz noch Umgang nehmen. Mehrere Bevollmäch⸗ 
tigte erklärten, hierüber ihren Regierungen referiren 
zu Ju 

Paris, 16. August. Der hieflge päpftliche 
Nuntius iſt an Bronchtiis ſchwer . * 

Das Gerücht, daß der Präſtdent Grevy krank 
ſei, iſt unbegründet 

London, 16. Auguſt. Unterhaus. Anläßlich 
der dritten Leſung der Finanzbill beantragt Lawſon, 
die Bill nicht zu genehmigen, bis die Regierung 
verſſchert, daß ſie von den de facto in Egypten 
beſtehenden mllttärtſchen Behörden die Niederlegung 
der Waffen zu erlangen ſuchen werde gegen Zu⸗ 
erung des Rechtes, ihr Budget zu votſten. 
Gladſtone erklärt, bet Erwägung der Forderung der 
Egypter, ihr Budget zu votlren, müſſe man ſich er- 


Es] innern, daß ſeit Jahrhunderten die Egppter die 


Macht und die Verantwortlichkelten einer Nation 
nicht beſeſſen haben, man könne ihnen daher nicht 
ſofort die unbegrenzten Prioilegten freier Leute ge- 
ben, man könne ihnen vielmehr nur allmälig den 
Genuß der Prlvllegien des Self governments und 
der Frelhelt wleder verſchaffen, und das ſel der 
Wunſch Englands. Gladſtone hofft, daß, wenn es 
im europälſchen Rathe wieder zur Erörterung der 
egpptiſchen Frage komme, England im Stande jein 
werde, an dieſe Die kuſſion mit dem moraliigen An⸗ 
ſpruch heranzutctten, den es aus einer energiſchen 
und wirksamen, aber gleichzeitig ehrenhaften und 
uneigennützigen Altlon ziehe. 

London, 16. August. Das Unterhaus ver⸗ 
warf Lamjon’s Antrag ohne beſondere Abſummung 


und bei der Abfingung derſelben auch wlrklich an und nahm die Fmanzbill in dritter Leung mit 57 


Gans, Gänſebraten (reſp. gar nichts) denken, fo 
ſingen hingegen die kleinen Ladies in Amerika aus 
einer ganz anderen Tonart, und zwar: 
I don't care fol gold and silver, 
I don’t care for house and land, 
[ don't care for chips on the Ocean, 
All I want is & nice young man! 
was ſich deutſch in freier Ueberſetzung wiedergeben 
läßt mit: 
Mich freut nicht Gut, mich freut nicht Geld, 
Nicht alle Schätze in der Welt; 
Was mich allein erfreuen kann. 
Das iſt ein hübſcher junger Mann! 


gegen 4 Stimmen an. 

Dublin, 16. Auguſt. Das Aſſſſengericht hat 
geſtern den Parlamentedeputrten und high sherif 
von Dublin, Gray, als Elgenthümer von „Free⸗ 
mans Journal“ wegen mehrerer durch dieſes Organ 
der Agrarliga veröffentlichten Artikel und Schreiben, 
die gegen zur Aburtheilung von Agrarverbrechen be⸗ 
rufene Gerichteperſonen gerichtet waren, zu dreimo⸗ 
natlichem Gefängniß und 500 Pfd. Sterl. Geld 
buße verurtheilt. 

Dublin, 16. Auguſt. Die Gemeindebehör⸗ 
den der Stadt verliehen heute den Parlaments mit 


gliedern Parnell und Dillon das Ehrenbürgerrecht. 


Man ſieht, die kleine Amerikanerin if nicht Der Bürgermeifter gedachte in feiner Rede der Ver⸗ 
ſolch ein Gänschen, um von Gänſen zu träumen. haftung Gray's, deſſen Erwähnung laute Belfalls⸗ 


Man möge aber dieſe Kinderſplele nicht für 


bezeugungen der Anweſenden hervorrief. 


. 


7 ĩ 0K. TE ERBEN N * 


0 d befahl dem treiben. — Wollen Sie ſich mir auvertrauen, mit 
ier! 2 — . Ee W = (mir dieſes Schloß verlaſſen, ohne die Rückkehr des 
. Heinrichs. Nag ur Zeit war die Thür geöffnet und mit Grafen Kurt abzuwarten?“ 
ut 1 H 1 beugung begrüßte der Oberſt die vor „Der mich zur Hungerkur verurthellt hat und 
38) aner tiefen Verbeugung begrüß ö elfel nach feiner Rückkehr noch andere Fol⸗ 
ble loſſen die Thür gewaltſam öffnen,“ ver⸗ Erregung zitternde Komteſſe. ‚ohne ar hei a Shen Wider ir Veepeb 
4 der Oberſt, „befreien die Komteſſe und des „Ich danke Ihnen als meinem Befteſer, Herr tern e ‚ ‚ 
bes ber for.” > 


— 


it dem Oberſt ihn vor ſchwerem Leld beſchützen, weil ich Sie für] (igen Geſichter der Paſſagiere, welche neugierig einem 

d e e ri Er u und hochmüthig, aber auch für gefalfüchtig ſtattlichen Paare nachblickten, das einem Kupee 

des Lebens. | 1 So öffne doch nur, ich vergehe vor Ungeduld.“ genung hielt, um ein höhnend Spiel mit ihm zu“ erſter Klaſſe entſtiegen war und jetzt Arm in Arm 
12 4 


den Perron entlang ſchritt; ein paar vornehme 
Geſtalten, ariftofratijch in ſeder Bewegung. 


„So lieb es von Ihnen iſt, Angelika, den 


Kranken durch Ihren Anblick zu entzücken und 
in den dritten Himmel zu veiſetzen,“ ſagte der 
Oberſt leiſe, „ebenſo lieb wäre es mir geweſen, 


berſt!“ ſagte Angelika, ihm beide Hände entgegen - rief Angelika mit blitzenden Augen und einem ver⸗ wenn Sie dieſe Station von der Reſtdenz aus ber 


3 ie hierherge⸗ ächtlichen Lächeln, „nein, Onkel Landenberg, ich ſucht hätten.“ 
renne sion 55 . 5 Troſtes, gehe mit Ihnen und ſehe mit Genugihuung, daß 4 ch laun'e Ihnen nicht erſparen, Onkel Mar! 
. 3 3 ige lachte der Oberſt, viel . Hoffnung 9 Onkel rg > si wenn auch mit 2 die Komteſſe ſchallhaft, — „mein Herz if 

\ . 2 8 er mein Tyran 8 
ich weiß, haben Sie Vaterſtelle bei ihr verlceten Der Dierf dritte fie lächelnd in einen Seſſ ſauerſüßer Miene, dazu zo eh an geworden 3 * 
„Weil Graf Kurt fi mit ſeinem Bruder ver ⸗ üb Well ich einſehe, daß Onkel Kurt bis zur Un⸗ „ Junge wird einen Rückfall be 
feindet hatte. und jepte ih Br: & alte den jungen zurechnungsfäbiglel feinen Willen durchzuſetzen droht kommen, „Kind, — das Glück iſt oft gefährlicher 
* 4 i fel Yale a wäre und ich ſolches nicht zugeben darf,“ verjeßte Graf als Leid. 


„om, wegen der Heisath dee Maſoratebernn, im us. mitgelommen, wenn ihn nicht ein Heiner Slut Widtagen ſeufpend, eich muß bier bleiben und die 


ur * 
a Grunde alſo wegen feines Treubrugs gegen Me- auf dem Perron irgend einer Station augenblidlich Schale e eee 
lanie,“ verjeßte der Graf zögernd. kampſunfähig gemacht hätte.“ 
„Iſt das wahr ?“ fragte der Oberſt überraſcht. Die Komteſſe blickte ihren Oheim vorwurfs⸗ 
„Mein Ehrenwort zum Pfande,“ nickte der Graf „oll an. h 
ſehr ernſt. — „Nothwehr, meine Beſte!“ entſchuldigte ſich dieſer 
„Dann wird A dieſen Bund ran, verlegen, ” San 'e ah 
eg —4 ref Aale Nag b Hier un „ „raf Wildagen gebrauchte mir fein Hausreit, 
Ende, ſein Bruder hat das Schlaſal feines Kindes Komteffe!“ fuhr der Obeiſt rußig fort. „Er mußte 
in Ihre Hand gelegt, mein beſter Graf! — Laſſen den jungen Doktor für einen Abenteurer und ſeine 
Sie nich Diele Haud drücken, fie bat ein gutes Nichte für eine Wabnſunige hallen, da er eine 
Wart vollbracht, als fie die Hate vor dem Schuß ſolche revolutionäre Wandlung der ſtolzen Dame 
des Maſorate bern bewahrte. — Reden Sie als unmoglich voraueſchen konnte.“ 


ärtlichem Blick die Hand reichend. 


— 


ern von Landenberg, ſollt' ich meinen.“ 
ase u it er in jeder Hinsicht, Kind!“ löchelle 
der Graf, „wann reifen Sie, Oberſt ?“ 
Am liebſten ſogleich —“ 
iſt unmöglich, doch können Sie mit dem 
Und welches Ziel haben 


nn 


" 
„Das f 
zweiten Nachtzuge reifen. 
Sit vor Augen ?“ ö 
„Die Reſidenz, ich erwarte dort wichtige Nach⸗ 


Bater mit frag Sit an, ob ſie mi Sie irren, Herr Oberſt!“ lächelte Angelika, den.“ 
folgen * unte, BE a ? „Graf Widdhagen kannte bieje „ — 15 Aber meine Nichte — warf der Graf bedenk⸗ 
N ber nicht an den Ern rſelben, “ 
Haſt Du gehört, was bier geſprochen worden „Glaubte a lich ein. 
2 , D d Wahnſinn be⸗ 
Ita 2% mit laut fiel der Graf achſelzuckend ein, „der mit d bleibt unter 


10 
ſter Melanie, Herr Oberſt, ſetzte ſich fort mit der] meinem Schutz im Hotel „Dun e. ne 5 
Die Komteſſe Landenberz“ „Gut, da ee nun einmal nicht anders g, 
Jetzt, meine Hertſchaften, zum Diner, ich ſpüre nach 
der vielen Aufregung einen Wolfs hunger.“ 


f romanbaſten Flucht. 
„Du haſt es errathen, — 1a, mehr noch, er AR} wollte it . von der Familie beſtimmten 
in der That, wie ch fürchtete, ein Laudenberg, iſt Gemahl in der Romantik nicht zurückbleiben.“ 
der künftige Majoratsherr und des Doktors Ohelm. „Spotte nicht, Onkel, wem Gott ein Herz ge- 
Bit Du ſelber mit ihm reden?“ geben, dem ſchenkt er auch Gefühle, und ich ſchäme 
„Ja, auf der Stelle.“ mich derſelben nicht.“ 
„Onkel Kurt iſt verieiſt, er bat den Schlüſſel] „Bravo, meine theure Kemteſſe!“ rief der Oberſt, 


mitgenommen. Sollen wir die Türe gewaltſam ihre Hand ergreifend und an die Lippen führend, 


— — 2 


Siebenzehntes Kapitel. 
Im dritten Himmel. 
Der Zug brauſte durch die ſtille Nacht und hielt 


u g Reſidenz. 
öffnen ? ich Hase Ihnen eln Unrecht abzubitten, daß ich endlich an der letzten Station vor der ‘ 
Natürlich — — ee Ibrer Nähe warnte; ich wollte! Die Morgenſonne beleuchtete bereite die übernäch⸗ 
7 
ee „Mörfen-Beribe, , Königliche Baugewerkſchule zu Breslau 
ettin er: bewo 8 * 
10 f. 60 . 202 -, Wind SW. (Lehmdamm 3 


ehmda 72 
(Zu Gntfaffungep .üfungen aaklich berechtigt) a 
Das We esse Be Mag, an 16. Oktober er. Anmeldungen nimmt der Unter, 
zeichnete entgegen 


Weizen wenig verändert, per 1000 Klgr. loko gelb. 
I. 200-- 220 bez., weiß. 210—222 nom, neu gelb. 
u. weiß. 190—212 bez. per August 212 Bf. u. Gd., 
per Auguſt⸗September 205 bez., per September⸗Oktober 
197,5— 196,5— 198 bez., Bf. u. Gd., per Oktober⸗No⸗ 
vember 192,5— 193,5 bez., per November⸗Dezember 
1091 Bf., per April⸗Mai 191,5—192 bez. 
) be Roggen wenig verändert, per 1000 Kigr. loko inl. 
f 1 an 100 bez., ih In rer Auguſt 
2 S er⸗ 144 
2 2 R ende „14081415 4 
bember⸗Dezember 5 
f H Fäinterräbfen wenig beränbert, per 1000 Klar, loko 
l Mwerubet 
Ka ert per 100 SI 


Direktor Dr. Fiedler. 


XVIII. Mölner 
Dombau-Prämien- Kollekte. 


Nachdem Se. Majeſtät unfer e Kaiſer und König Wilhelm auf unſern Antrag hin 


zwei weitere Dombau-Prämien⸗Kollekten zur Freilegung unſeres herrlichen Domes huldreichſt genehmigt haben, 
bringen wir hierdurch = öffentlichen Kenntniß, daß wir dem — erle Herrn B. J. Dussault 
hier den alleinigen Vertrieb der ſämmtlichen Looſe zur XVIII. Prämien⸗Kollette, deren Ziehung am 11. Ja⸗ 
nuar e ei 18 5 
öln, den 25. Juli 
Der Verwaltungs ⸗Ausſchuß des Zentral⸗Domban⸗ Vereins. 


Die Looſe der vorgenannten Kollekte gelangen im Monat September er. zur Ausgabe und werde 
ich den Tag noch näher bekannt machen. 


49,8 bez., per A Köln, den 26. Juli 1882. 


9,8 bez, per S tod i 
er u. ver November F. bo. per N 
bez., Bf. U. Gd ’ per April⸗Mai 51 3 Gd „ 

n per 50 Klgr. A 41 5 0 

and markt. 10, Ro 
140, Gerſte 125.140, 8 3 Erden en 
170, Kartoffeln 5157, Heu 1.25— 1.75, Stroh 18. 21. 


—ü— —k/ĩ— — 
CEiſenbahn-Direktionsbezirz 
l hn-D m fans lin 


B. J. Dussaufßt, 


Alleiniger General⸗Agent der Kölner Domban-Lotterie, 


NORDDEUTSCHER LLOYD. 


DoftdampffAifffahrt 


von 


r ; iſchen dieſen Orten belegenen 
l Seton mac Beil 1 1888. LE 
Augn 2 
Abfahrt von: * f. fall von; Directe 
| Stargard 442 früh. Berlin 11 Mobs 
Carolinenhorſt 571 „ Ankuuft in äh 
Sobentrug 8 Angermünde 1, a 
amm 5 „ Schönermark I 2 
Tinten walde 5n „ I Paſſow 15 
tettin 6 „ Caſekow 20 „ 
— 6 „ Tanto 5 " 
6 i ” 
Gaston 722 - tee 90 : 
2 1 ink. Bi 8 f 
Saen : Sean. . die Direktion des Norddeutschen Lloyd in Bremen, 
dan ke in: eee e, oder an Mattfeldt & Friederichs in Stettin, 
ö lin 9* Vorm. Stargard 4% Bollwerk 36 
Fahrpreiſe für Hin⸗ und Rückfahrt: von Stargard 


Mafje; von Stettin bis incl. Angermünde 6 M. be⸗ 


iſe 3 Mork. 
e e 
onen am 18 u 1. e bann ie Stun 
vor es, owe 2 
2 abt des Zug ö 


Sale g wird mit dem Zuge nicht befördert 


den 10. Auguſt 1882. 
Mnialineg Ciſenbahn Betriebs Amt 
Berlin-Btettin. 


Für Zahnleidende 


en Atelter zum Einfegen künſtl. Zähne, 


Gborg Zep ernj Frauenſtraße 42, 
Ile 
Sorechſt.: Fe Ik a, Uhr 


Ein Wohnhaus 
. 3½ Morgen großem Garten, einer Mas 
* Wa u. Schloſſerei in einer frequenten 
| Wlanfen ſtpreußens iſt Umſtände halber billig zu 
und a eftellungen auf Mafchinen und Reparaturen 
50 zahlreich. Die Miethswohnungen bringen jährlich 


et 4 3 
Auskun nzahlung 6000 % 


Schwarze Cachemirs!! 


ganz hervorragend ſchöne Qualitäten, 

zu ganz außergewöhnlich billigen 
Preiſen!! 

Gebrüder Aren, 
Breiteſtr. 33. 


, 


it ertheilt die Zentral⸗Annoncen⸗Expedition 


S. Sa Omen in Stettin. 


„Dafür biſt Du auch wieder mein gütiger Onkel, 

ich Alles verdanke,“ rief Angelika, ihm mit den von dem unterthänigen Wirth mit unzähligen 

„Im Uebrigen Bückl ingen in das beſte Gaſtzimmer geführt, wo der 

i Graf Wildhagen unabhängig von dem Majo- Oberſ einen guten Kaffee deſtellte und dann nach 
dem Patienten fragte. 


„Ich mache ihn geſund, — Onkelchen! — Die 
Liebe iſt der beſte Arzt.“ 


Sie erreichten den beſcheldenen Gaſthof, und wur⸗ 


„Der junge Herr hat vortrefflich geſchlafen, 
wie mir die Wärterin ſagte, Ew. Gnaden zu 
dienen.“ 


„So will ich zu ihm gehen,“ nickte der Oberſt, 
„einen Augenblick, liebe Angelika!“ 

Er folgte dem Wirth, welcher an Wernecks 
Thür klopfte, und leiſe mit der heraus blickenden 
Wörterin ſprach. 


„Der junge Herr wacht ſchon ſeit einer Stunde 
und iſt auch berelts aufgeſtanden, Ew. Gnaden zu 
dienen.“ 

Der Oberſt betrat das Zimmer und ſchickte die 
Wärterin fort. Weineck ſaß am offenen Fenſter, 
er ſah wohl und heiter aus, gur die Binde um den 
Kopf erinnerte an einen Krauſen. Er ſtreckte dem 
Oberſt beide Hände entgegen. 

„O, was bringen Sie mir, mein theurte Freund?“ 
rief er, zitternd vor Aufregung, „Sie kehren fo 
ſchnell zurück.“ 

„Ich liebe das raſche Handeln, wenn mein Ent- 
ſchluß einmal gefaßt if, Vor allem Ruhe, jun⸗ 
ger Mann! — damit Sie geſund werden. Ihre 


Die Anſtalt für Epileptiſche 
„Tabor“ 


bei Stettin —-Grünhof 

wird ſo Gott will, im Oktober d. J. zur Aufnahme 
von Pfleglingen, in erſter Linie aus Pommern, bereit 
ſein Es iſt darum eine baldige Anmeldung der⸗ 
jenigen Kranken für welche die Aufnahme begehrt 
wird, erforderlich. Die Anſtalt iſt darauf eingerichtet, 
mönnliche und weibliche Kranke, Kinder und Erwachſene, 
Bildungs⸗ und Stärkungsfähige, wie Bildungsunfähige 
und Unheilbare aufzunehmen. 

Ueber alles Uebrige wird auf Anfragen, denen 
Briefmarken zur Rückantwort beizufügen ſind, gern 
Auskunft ertheilt Anmeldungen und Anfragen ſind 
an die Unterzeichneten zu richten. 

Stettin, im Auguſt 1882. 

Konſiſtorialrath Br. Krummacher in Stettin, 
Breiteſtraße 14, III. 
Paſtor Bernhard auf Kückenmühle bei Stettin — 
Grün of. 


Todesfall. 


Ein Haus in der Johannisſtraße, ſchön gelegen, zu 
verkaufen. Ueberſchuß 1200 %, Anzahlung 24000 % 


Adeeſſen unter F. O. 290 befördert NMudolf 
Mosse, Berlin, W. 


. Carl Bressel, 
Büchſenmacher, 


R 


Steitin, Breitejtrafe 19, nahe d 2 
empfiehlt ſein großes Lager — er Papenſtraße, 


Zagdgewehren aller Art, Scheiben⸗ 
büchſen, Teſchings, Repolvern efr., 


ſowie jede dazu gehörige Munition zu allerbilligſten 
Preiſen. 


Größte Garantie fü 
wird geleiftet ie für ſichern, weittragenden Schuß 


Schablonenkaſtchen 


zur Wäſcheſtickerei, vollſtändig gefüllt. Bitte 
nicht zu vergleichen mit denen der Wiederverkäufer, 
wo nichts drin ift, als Alphabet und eine g 

fache Lan guette; das iſt kein » Nftändiger Schablonen⸗ 
kaſten. A Schultz, Frauenſtr. 44, Schablonenfabr 
e e eee eee 


Mauerſteine 
555 in beſter Qualität ex Kahn und auf Lieferung 


Georg Hopf, 
Kurſütrſtenſtraße 8. 
Vertreter der 
Neuen Braliizer Dampf -Zlegeleilen 
Haack“. 


29 


Vorläufige Anzeige. 


Wolf's Etablissement. 


Birken⸗Allee. 
Sonntag, den 20. Auguſt: 


Erſtes humoriſtiſches 


Konzert 
der beliebten 


Leipziger Ouartett- u. 
Konzert-Sänger 


Herren Eyle, Below, A ipner, 
Stahlheuer, Simon, 
Semada, Mauss un Hancke. 


n 


PN 


as 


2 BE 


Saäache ſteht ſo gut als möglich, ich habe die Auf der Schwelle ſtand eine hobe, lichtumfloſſene „Dann hallen Sie mich alſo für den Wunder- 

N Komteſſe geſprochen, das blaue Wunder ift wirlich Geſtalt, — welche lächelnd auf ihn blickte. Wer- ‚mann, der Ihnen die Braut hergezaubert hat,“ geißelt beſitzen,“ rief Werneck, 48 ſchwärm 

2 n K W. Enkel wird von einer Lan⸗ ja u Ye 2 7 — . die Sinne, lächelte der Oberſt. anblickend. . 39 DR 
25 erg geliebt.“ n füßer, berauſchender umgab ihn und „Muß ich Sie nicht dafür halten 7“ verſehte „Da haben wir's,“ brummte der O 0 
x Werneck ſchloß die Augen, als blende ihn die dann — Werneck träumeriſch, „ja, ich baue Sie für 4 — das ift 1 auch in der 3 — Diet, u, 
PR Sonne. War es ein Traum, raß ein weicher Arm ihn treuen und mächtigen Freund, obwohl die Motive nen künftigen Adoptivſohn anbetrifft, ſo muß N 
7 „War die Doſis zu ſtark für den raue Kopf?“ umfing? Er öffnete zarhaft die Augen und ſtieß dieſer Freundſchaft mir ein Räthſel find.“ derſelbe natürlich meinen Namen „von Wolfsbeg⸗ 
. fragte der Oberſt beſorgt. einen Schrei des höchſten Entzüdens aus. — Wie] Der Oberſt warf Angelika einen bedeutungsvollen fortan tragen.“ 

85 „Nein, o nein,“ rief der junge Mann mit ver- es gelommen, daß er die Stolze, Unnahbare an Blick zu. — Die Komteſſe erröthete lebhaft vor freudiger 
a 25 Unttig ich Bin fo gtacuch, — ach, ſe dh Wee den, In Taue des, Das Ruhl wd nach gelöft weden“ fprad bbs Biernek Austin Si 
I glückuch.“ 3 Ben, — ee er, „nur Geduld, mein 7 or 

75 „Stark genug für eine zweite Dofla ?“ 25 10 er leinen Begriff mehr von Raum und . gewonnen, was ne Be. an nn „Die Großmutter, d. h. Melanie von e \ 
R „Ste würde mich vollends geſund machen, Herr n Ze unſerer Komteſſe hier daſſelbe paſſirt iſt. Allein in berg, wird mit Freuden einwilligen, den Namen 
a Oberſt!“ Endlich klopfte der Oberſt und trat lächelnd in's der Welt ſtehend, habe ich mich entichloffen, Sie zu Werneck zu den Todten zu werfen, da derſelbe Ur 
5 „bm, wenn Sie Ilre Kraft nur nicht über⸗ Zimmer. adopttren, Doktor! — voraus geſetzt, daß Ihnen zum Hluche geworden,“ fuhr der Oberst mit * 
ſchützen, Doktor 2“ meinte der Oberſt made] Darf ich im Bunde der Dritte ſeln ?“ fragte der Vater genehm wäre und Ihre Großmutter kei⸗ es 2 a 

dali er, fih einen Stuhl beranzehend. „Ic möchte nen Proteſ Dagegen erhebe.“ e m 
5 Werneck blickte ihn ſtarr an, Röthe und Bläſſe Euch nun ein wenig wieder auf die Erde herab- „O, mein Gott, — Herr Oberſt! — Sie mein 1 An in x 1 20 a 

. wechſelten auf ſeinem ſchönen Geſicht. locken, Kinder, um bis zum nächſten Zuge einige Vater, wodurch habe ich all' die Seligkeit und das ant, een R 


„O, foltern Sie mich nicht länger,“ bat er lelſe, wichtige Dinge mit Euch zu erörtern. — Sie 


„Ne it bier —" 

Der Oberſt ſtand auf und verließ das Zimmer. 
Dem jungen Manne klopfte das Herz zum Zer⸗ 
ſpringen, — dann ſchien es plötzlich ſtill zu ſtehen, 
als ein leichter Schritt, das Rauſchen von Frauen ⸗ 
leben hörbar wurde. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 166. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 16. Auguſt. 
Gewinne unter 550 Mark. 
Die seen bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Oyne Garantie). 
69 237 323 26 65 405 731 62 896 
1106 (300) 71 93 215 49 73 „30 9% 548 (300) 
56 47 606 87 (300) 707 73 910 42 
2058 91 142 210 356 494 9651 708 24 42 801 


14 27 81 927 
3122 70 249 377 439 50 511 605 61 77 (300) 


tor! ſonſt müßte Ihnen die Gegenwart der Kom⸗ 
teſſe doch mindeſtens auffällig erſcheinen.“ 

„Ach, Herr Oberſt! ich nehme Alles für ein 
Wunder an und fürchte, durch eine Frage daſſelbe 
zu zerſtören“ 


92 466 503 74 85 90 709 16 (300) 28 826 
50 94 955 99 (300 


96 535 611 88 764 88 883 920 2 
47002 6 58 122 55 93 258 840 5 5 487 503 
25 629 727 66 851 87 925 31 66 

48035 131 211 27 366 76 438 554 623 
738 (300) 56 90 840 (800) 917 44 72 89 
49027 89 157 81 202 28 (300) 30 57 94 365 
441 504 33 45 61 715 79 8411 97 900 9 
(300) 76 83 
5007 55 56 169 75 286 809 68 (300) 421 91 
94 526 601 52 724 62 76 804 60 (300) 946 


(300) 9 
51041 114 39 78 369 454 95 504 19 610 736 
876 (300) 936 


N 


er 


r 
* 


er > 


u 

BR 80 97 751 67 823 98 990 (300) 91 (800 ) 

5 4218 97.63 352 94 576 (78 80.706 8.88 a. 57 52012 32 70 90 108 26 20 32 41 57 215 800 

5027 64 177 86 208 40 410 19 500 17 69 630 760 (300) 801 44 63 988 

5 Bin 0 1 EB: 988 68 53046 119 24 26 (500) 2 78 (600) 281 56 99 
. 326 552 75 80 625 83 (300) 87 737 876 


6052 88 96 159 98 328 59 424 80 (300) 571 
623 91 96 746 61 814 952 (300) 74 81 

7008 17 (300) 34 (300 ), 140 (300) 56 68.76 222 
312 40 502 78 619 72 824 49 (300) 70 
937 46 

8020 35 179 243 311 48 58 454 503 27 56 
600 702 3 19 822 943 

9202 13 25 336 39 96 514 29 51 82 608 74 
(300) 90 711 26 34 72 872 956 | 

10028 72 92 105 84 208 26 316 42 74 85 87 

(300) 51 55 504 (300) 6 23 45 52 (300) 

730 812 15 24 62 958 84 l 

11147 228 402 27 41 84 500 51 71 85 611 13 
40 1 95 738.62 98 801 36 41 42 78 80 936 


Be} 12069 en 85 205 24 35 344.46 65 80 95 422 
a Ne Mn 6 47 (300) 66 (300) 815 19 22 43 57 
. 42 46 73 148 233 341 I 52 524 775 
91 858 61 926 38 47 77 
14048 86 134 264 306 34 1300) 598 99 714 70 
802 50 68 76 902 83 
367 403 563 


1 770195 66 208 18 75 619 
5 41 54 

16006 98 107 77 98 408 56 76.89 588 Si (300) 380,520 657 61 79 99 (300) 723 (300) 8 

e eie e 05 64028070 185 (9000 77 220 69 895 408 
vo 

17004 14 86 101 77 204 26 30 320 64 505 740 2a 20 50 1 78 (00) 84 885 909 2 

18061 103 80 902 (300) 51 404 20 22 63 580 
609 21 25 42 751 846 68 958 

19027 64 (300) 67 140 56 71 230 41 11 502 
35 58 67 600 2 758 73 825 85 903 48 49 56 
77 (300) 90 

20059 75 108 43 48 61 (300) 220 363 444 547 
(300) 711 64 806 910 20 65 

21011 52 106 24 36 226 44 68 99 (300) 342 
410 29.42°90 B0D.,807 18,94 742 824 38 82 
926 75 

22056 124 34 66 74 267 308 84 36 88 45974256 


57 5 75018 77 111 19 70 75 
5 REN 135 750 210 64 365 94 457] 401 4 29 54 547 89 93 894 906 24 31 38 
300) 95 


76059 96 103 

24016 120 228 41 64 94 818 86 572 632 60]. 74, 605. 742 54 57 (300) 62 815 
66 68 830 95 903 16 49 (300) 53 77 

25124 57 73 93 257 300 60 402 55 560 69 77 
710 25 853 55 (300) 965 

26005 56 138 96 97 292 313 43 (300) 8 
420 43 55 68 531 688 790 807 13 (300) 86 
918 50 54 56 75 

27020 107 96 221 351 61.68 428 29 (300) 
709 13 45 37 99 827 51 60 931 

98031 39 75 198 345 51 54 97 407 5 
520 (300) 65 604 62 731 58 64 82 90 960 

29195 240 80 95 316 36 49 85 96 440 51 56 


944 56 67 88 

54015 20 63 118 38 49 91 (300) 99 47 86 93 
320 88 418 40 73 592 95 612 78 98 (300) 
765 66 844 (300) 9 

55041 81 114 (300) 286 654 439 92 564 726 
97 916 23 27 46 60 

56028 48 (300) 60 62 85 86 87 104 43 70 207 
345 71 85 437 60 70 86 529 34 77 608 78 
754 61 841 90 900 (300) 35 45 

57010 (300) 12 13 18 35 135 40 58 (800) 221 
71 97 310 488 538 48 686 712 850 62 69 82 

58001 18 94 179 255 96 361 426 78 592 676 
769 81 801 28 2 58 922 

59010 89 95 105 212 38 300 424 (800) 521 
63 3007000 79 605 17 27 88 365 91 918 41 


620 71 737 (300) 8 99 

61070 128 80 247 78 91 338 
90 773 833 66 (300) 85 919 57 73 83 

62054 63 103 15 33 52 87 279 ae 8 406 
93 552 84 615 68 79 849 900 2 

63041 110 (300) 26 64 72 252 79 942 55 
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19 37 58 64 82 658 62 

992 89 

66049 66 184 88 
846 57 68 978 

67009 24 106 (300) 65 
75 467 783 839 48 

68027 98 148 229 72 355 61 486 664 
83 65 777 91 978 91 96 

58 86.87 573 026 44 90 004 26 


71 735 83 857 929 51 55 96 


78110 47 
40 75 93 987 92 
512 726 87 78 94 832 88 920 41 
512 84 89 632 67 755 


6473 590 607 36. 724 87 804 50 85 
82004 27 on 49 154 77 51671 80 616 701 


36030 46 113 50 66 67 253 62 302 
493. (300) 95 (300) 516 48 60.91 600 70 88 49 62 5 26 

Bi (3007 782 869 88 903 5 62 33 9 
227069 125 (300) 46 84 211 25 35 88 0009 404 
. 67 539 60 63 748 89 857 70 905 6 11 92 


426 53 609 10 (500) 908 1 


42074 160 76 225 910 (300) 90 (300 4 86 90 
3 
1 € 66 834 ja PAR 72 214 57 95 454 56 521 633 62 
61 


511 38 50 602 21 55 63 703 4 (200 
60 84 911 
43,23 52 80 88 95 108 257 
418 552 652 75 701 8 814 
44043 44 120 24 33 (300) 53 87 320 41 78 f 
56 47 646 732 818 85 906 (300) 22 4 
45080 81 89 101 5 (300) 260 301 9 21 82 38 


6 85 825 945 6 
65 120: 4 178 (300) 209 99 425 705 47 835 53 985 
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ſcheinen übrigens wenig Neugierde zu beſitzen, Dok ⸗ mich einſtrömt, verdient!?“ 


46071 (300) 93 191 210 24 34 344 25 75 488 


300 
60000 8 (300) 76 105.08 213 85 Ale ‚01 1 


65061 80 124 72 "3973 585 oo) „41 (09) Spiegeln und Polſterwaaren 


78 824 von den einfachſten bis zu den eleganteſten zu "el: 
269 92 494 505 36 621 752 Bedienung. 
300) 276 340 66 en 

300 


6 Ef 


97 260 80 84 95 320 64 
203 24 40 437 50 2 5 31 43 62 
77061 85 76 121 54 350 464 70 513 15 628 


275 76 391 (300) 418 76 537 87 88 
(300) 605 55 66 724 48 77 (300) 81 820 24 


myfteh 
79023 65 (300) 135 65 278 86 (300) a 427 bier am Platze abgezogen und regifirt, unter jähriger 
80094 97 (300) 116 er 8 270 158 70 (800) 
81003 21 77 146 202 5 94 850 84 5 480 55 2 


0} 36 55 6 97 704 
a \ Re 4 fertigt bei 


90019 78 1100 6090) 1 252 81 90 304 23 
(300) 56 64 76 422 26 98 589 73 649 853 


: 1 

6 

63 N 97 (300) h 138 204 (300) 46 63 (300) 344 418 540 53 
951 


73050 83 107 92 93 284 343 62 77 87 425 522 98 
614 47 93 97 734 801 14 42 49 (300) 67 912 


„Mein Herz Tann nur ei REN 


ſagte er, ſchwer athmend, 
Gloßmutter ſprachen und ein ſeltſames Intereſſe für 
fie und mich bekundeten, da hlelt ich Sie einen Au⸗ 
N genblick für einen Mann, welcher unſerer nr 
urban haben, nicht wahr, Komteſſe ?“ lachte der einft ſehr nahe geſtanden, ich hielt Sie —* 


„Brelih, Du mußt Dein Her mit Bielen 2720 
böſer Menſch!“ lächelte Angelikg. 


Gluck, welches urplötzich wie das Sonnenlicht auf 


„Weil Sie uns Beiden es nun einmal an⸗ 


(Fortſetzung folgt) 


National- Dampfschiffs Compagnie. 


Nach Amerika. 


Von Stettin nach New- Vork jeden Dienstag 
nur 95 Mark. 


Von Hamburg nach New- Vork jeden Freitag 
nur 835 Mark. 
Stettin 1 Berlin, W. 
? 0. Messing auf dem — Bahnhof 


Rosengarten No. 62, 


vom Königlichen Polizei-Präsidium in Berlin 


für den Umfang der Preussischen Monarchie (mit Ausnahme der Provinz 
Hannover) konzessionirter Unternehmer. 


— 


Zir Königl. Pr. Staats⸗Lotterie a rei 
x s sl. Dr. 2 bis schatten eg 4 Theten — — von ſämmt⸗ 
offerite Ane 75, 1 
ü: 4 n bee Fleiſchern, Fleiſchwaaren⸗ 


1 nehme in Zah⸗ 8 


as händlern u. Flei 
G. A. Käselow, enn a1. 


gsbezirks 


ib 


ettins zu führenden 


a 


5 


A großer Ausverkauf von "Möbeln, 


von den Fleiſchern, 
von 3 entern mit Schweinefleiſch⸗ 


elche 
5 


Wegen 
© tli 1 
ni Umbaues zur zu führen un Den ai 70 r 
ace e e R. Grassmanm, 


1 Stettin, 
e 3—A und Schulzenſtraße 9 


22 2 Jagdhunde, idw $ Hündin, 2 4 J. al alt, 
brauner Hund, 1 J. alt, wegen Auf⸗ 
gabe der Jagd zu verkaufen durch 
W. Gesche in Reetz 


Die Eiſengießerei u. „Wafehinenbau-Anfali 


Mentzei * Co. in Torgelow, 
Eiſenbahnſtatlon Jatznick, 

lehr zu enorm billigen Preiſen Grabkr 1 ‚uud 

2 


Größtes Uhren- u. Kelten⸗Lager von 
ile itter, roh und vergoldet, in ſehr kurzer 
Deo We 0 B: Se Slant Defonomen, Färker, @ 
‚Brenner eher. lacirt 
Uhrmacher, aa — das Burean —— Drebben, . 
Langebrückſtraße 4, Bollwerk. Ede, br fin älterer @lementarie terer Elementarlehrer, jetzt Hauslehrer 
lt und verſendet die billigen Taſchenuhren, 15 ‚ Ser Yon Seite i eaten e 
Gef. Off. unt. P. E. i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 8, erb 
Fin Junges Mädchen, welches 6 Jahre in England 
unterrichtet hat, wünscht englisehen Unter- 


riecht urd Nachhülfestanden zu ertheilen, 
Näheres Oberwiek 82. 


Für eine elegante ruhige Häus ichkeit (nur vn; 


billigen Preiſen bei ſtreng reeller 


Max Borchardt; 
16-18, Bentlerfirafe 16—18. 


nicht dageweſenen 


ar 
Silberne Cylinder⸗Uhren von 14—27 Me, filberne 
neee von 24—30 gold. Damenuhren „ 
5200 M., gold. Damen- Remontoir⸗Uhren von 
00 Mk. goldene 7 Nemontotr: Uhren — 
50 —900 Mart Lager % cht franzöſiſcher Tin mer 


02 7 08 45009 577 17 98 58 20 29 60.68] 629 83 948 Hhıterten Ar Herren mb Damen von J M. am unter Damen wid 
0 eiten ür 
e ee 83057 110 29 320 27 84 529 649 51 (900) 757 Cara die amen) wied eine zuberfäffige nicht zu junge Berfoß 
31027 34 116 26 89 262 98 364 87 553 63 824 90 963 77 ersuche Weide gut, keche Wan eee 
6 18 823 32 91 84136 243 (300) 72 406 79 84 505 10 (300) 61 und ſehr ſauber iſt. Hoher Lohn, freundliche Behand⸗ ö 
32026 51 56 114 84 248 91 343 87 449 71 79 96 7 Wale re 2 6488 22 u | Lampen, Kronen, Ampeln. lung und dauerude Stellung zugeſichert. Eintritt nach 7 
' 18002 ) 83, 570.678, 762 67 858 90 900 10 A 809 610 45000 29 70 7400800) 223 69 939 8 Geschmack volle Muster "Garantie für schönes N Uebereinkunft, möglich bald. Gänzlich unnätbig, ch 
7 38035 44 205 00 318 20 26 586 731 801 6711 1 25 20 67 218 300 = 463 507 28 36 6) Brennen, Billige Preise- zu melden ohne die beften Empfehlungen. Gefällige 
5 4 26 73 47 858 89 91 916 * Toepfer, Hollieferant, franko Offerten unter O G. @ an Rudel 
La 34144 47 —5 — "ass 522 88 627 724 809 67008 01 18 19 76 287 345 75 466 96 514 ee 18. Mosse. Dresden. 
. 77 976 90 32 720 817 (300) 24 4 95 2 19 39 96 Ein gebildetes junges Mädchen, daß auch in der 
N; each er 204 905 Br 35 677 756 Bu 3 0 En 57 72 687 701 25 Ci * tt elle Hanswüthſchef erfahren iſt, wird zum 1. Oktober * 
7 I 15 8 73 8289127 (300) 28 88 98 235 92 97 (300) 424 31 1 5 Be en 3 Mr au ſtädtiſchen Haushalt geht. Gehalt nah 


Offerten werden unter NW. S. an die Expedition 
Bes Blattes, Kurc pla 9, erbeten, 

Für mein Kolonishvaaren Ge Jeſchäft —.— ich per 
1. Oktober cr, einen Lehrling von, außerhalb 


oe ren gi 1 ® so 005 Fit BR %% 5“ N eo ee 6 = 8 23 8 T große — 
39061 76 187 234 56 307 27 431 44 54 92104 29 32 580 87 610 21 50 76 811 14 7488 Gummi Nachnahme Err N r N 
4 a7 50 b hn 00 02 mi 0 96012 13 81 104 5 (300) 201 18 309 62 407 S eieltin, N i9. Depositen- und Sparge der 
2 06, Du 808 h AUTO 006 n 760 LE) e 1 20 72 457 567 Smet AAA | ba e. ee 1 Ta 
nne r Ur 400, DES PP 65014 47 71 248 a1 88 8% 319,586 475 97 Ä bel 1 Aäglger 7 Eee 


bei monatlicher Kündigung a 4 % p. a., 
be monatlich. Kündigung u 4¼ % P. 2 
bei monatlich. Kündigung a 4¼ % P. . 


; Rob.Ti.Schröder, Jaukgeſchäft, 


Stettin, e 
Uhr und 3—6 Uhr. 


| lun gen- Krankheiten, 
| Schuindſacht, Ahenmalismus 


heile nach meiner Nauen 3 Methode. 
Beſchreibung der Krankheit erbeten von 

eihreibpug J. Barth, Apotheker, 
Berlin, Köpnickerſtraße 129. 


Ju 


ſtunden von 9— 1 


FE 


